
Mehr als 120 Teilnehmer aus
mittelständischen Unterneh-
men, von regionalen Banken
und öffentlichen Institutionen
besuchten die SH+C-Work-
shops zum Bilanzrechtsmoder-
nisierungsgesetz (BilMoG) in
München und Regensburg. Die
hohe Teilnehmerzahl der Ver-
anstaltungen verdeutlichte die
Relevanz des Themas „BilMoG“
in vielen Betrieben.
Das BilMoG wird häufig auch
als die größte Reform des Bi-
lanzrechts seit 20 Jahren be-
zeichnet. Fakt ist: Jedes bilan-
zierende Unternehmen ist von
den Neuregelungen betroffen
und in vielen Bereichen verän-
dert das BilMoG die Bilanzie-
rungspraxis grundlegend.
Ziel des Gesetzgebers war es,
das in die Jahre gekommene
Handelsgesetzbuch (HGB) zu
modernisieren und an die inter-
national gebräuchlichen Bilan-
zierungspraktiken anzuglei-
chen. Gleichzeitig sollten aber
diejenigen Normen, die sich
über die Jahre hinweg bewährt
haben, nicht „über Bord gewor-
fen“ werden. Als Ergebnis des
Gesetzgebungsprozesses ent-
stand eine Mischung aus den
verschiedenen Ansätzen, die
nun definitiv erstmals auf den
Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2010 anzuwenden ist.
Vor allem durch die Abkopp-
lung der Steuerbilanz vom han-
delsrechtlichen Jahresab-
schluss ergeben sich diverse
Änderungen und Neuerungen.
Diese machen teilweise eine
„BilMoG-Eröffnungsbilanz“ als
Vorbereitung auf die nach den
neuen Regelungen zu erstellen-
de Bilanz erforderlich.
Im Rahmen der SH+C-Work-
shops stellte SH+C-Geschäfts-
führer Richard Hempe Lösun-
gen für die Praxis zur Umset-

SH+C-Workshops zur BilMoG-Umsetzung stoßen auf großes Interesse

Hohe Resonanz

zung des BilMoG in den Unter-
nehmen dar. RichardHempe re-
feriert als Wirtschaftsprüfer
und Steuerberater auch bei ver-
schiedenen Steuerberaterkam-
mern zu diesem Thema und
verfasste diverse Veröffentli-
chungen hierzu.
SH+C-Geschäftsführer Hempe
gab den Teilnehmer einen Leit-
faden an die Hand, damit sich
diese gezielt mit dem Thema
„Jahresabschluss nach BilMoG“
auseinandersetzen können. Bi-
lanzpostenorientiert stellte er
die neuen Regelungen vor und
gab Hinweise zu den steuerli-
chen Auswirkungen. Zudem in-
formierte Richard Hempe über

die Gestaltungsmöglichkeiten,
die sich aus den Umstellungser-
leichterungen und Anpas-
sungseffekten ergeben. Anhand
prägnanter Beispiele stellte er
die zukünftigen Bilanzierungs-
strategien vor. Darüber hinaus
gab er einen Überblick, wie die
Umstellung auf das BilMoG
buchhalterisch und EDV-tech-
nisch am effektivsten zu hand-
haben ist.
Das Teilnehmerhandout der
Veranstaltung kann auf der
Website der Kanzlei SH+C un-
ter www.shc.de abgerufen wer-
den.
(Quelle: SH+C Steuerberatungs-
gesellschaft, Regensburg,
www.shc.de)

SH+C-Geschäftsführer Richard Hempe referiert beim BilMoG-
Workshop.
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LifeMap: Weil es uns
um Ihr Leben geht

Welchen Lebensstandard er-
warte ich im Alter und welche
Maßnahmen habe ich bereits
ergriffen diesen zu erreichen?
Wie bin ich, bzw. sind meine
Angehörigen gegen alle Eventu-
alitäten des Lebens abgesichert?
Wie will und kann ich mein
Vermögen vererben?
In der letzten Ausgabe von
Steuern und Recht haben wir
Ihnen anhand der beiden ersten
Säulen unseres neuen Bera-
tungskonzepts LifeMap aufge-
zeigt, welche Vorteile die zent-
rale Dokumentenablage bei der
Lebensplanung mit sich bringt
und wie wichtig eine fundierte
Vermögensanalyse und Pla-
nung für Ihre finanziell unab-
hängige Zukunft ist. Der dritte
und letzte Teil unserer Sonder-
serie beschäftigt sich nun mit
den Säulen drei, vier und fünf
unseres Beratungskonzepts Li-
feMap: der Vorsorgeplanung,
der Risikoplanung und der Ge-
nerationenplanung. Wir zeigen
Ihnen, wie Sie mithilfe von Li-
feMap die richtigen und opti-
mal auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmten Vorsorgemaßnah-
men ergreifen, wie Sie das Risi-
ko Ihrer Investitionen und An-
lagen minimieren und wie Sie
heute schon die Weichen für
die nächste Generation richtig
stellen.
Vorsorgeplanung: Wie will ich
meinen Lebensabend verleben?
Was geschieht, wennmir etwas
zustößt? Wie bin ich, bzw. sind
meine Angehörigen bei länge-
rer Krankheit oder Erwerbsun-
fähigkeit abgesichert?
Bei der Vorsorgeplanungmit Li-
feMap ermitteln wir zunächst
den aktuellen Status Ihrer Absi-
cherung. Das Augenmerk rich-
tet sich hierbei auf die Szene-
rien Altersruhe, Berufsunfähig-
keit und das sensible Thema
Ableben. Wir prüfen die bereits
bestehenden Versicherungen
hierzu (Ist--Aanalyse) und zei-
gen im Anschluss eventuelle
Versorgungslücken anhand der
Soll-Analyse auf. Mit der Vor-
sorgeplanung von LifeMap
können diese Lücken geschlos-
sen werden und Sie haben da-
durch schon heute dieMöglich-
keiten Vorsorge zu treffen, dass

Sonderserie „Lebens-
planung“ von Steuer-
berater Stefan Penka –
Teil 3

Sie auch im Ruhestand Ihren
Lebensstandard halten können,
dass Ihre nächsten Angehöri-
gen im schlimmsten Fall opti-
mal abgesichert sind und dass
Sie und Ihre Familie selbst im
Falle einer unerwarteten Er-
werbsunfähigkeit nicht vor
existenzbedrohenden finanziel-
len Problemen stehen. Keiner
will es glauben, aber es kann je-
den treffen.
Risikoplanung: Bestehen Risi-
ken bei meinen derzeitigen In-
vestitionen und wie kann ich
diesen vorbeugen? Bestehen
Tilgungslücken bei meinen
vorhandenen Finanzierungen?
Habe ich die optimale Rechts-
form für mein Unternehmen

gewählt? Habe ich den richti-
gen Güterstand, um meine Fa-
milie vor Risiken aus meiner
beruflichen Tätigkeit absi-
chern?
Das Spektrum der Risikopla-
nung ist sehr weitreichend und
basiert auf der persönlichen
Standortbestimmung. Bei der
Risikoplanung mit LifeMap er-
mitteln wir die jeweiligen Risi-
ken innerhalb Ihres bestehen-
den Versorgungsstatus und de-
cken eventuelle Tilgungslü-
cken oder suboptimale Gestal-
tungen in der Rechtsformwahl
(unternehmerischer Bereich)
oder in ehevertraglichen Ge-
staltungen (privater Bereich)
auf. Ihre persönliche Situation
(Eheschließung), Ihre Ziele und
Vorstellungen haben sich viel-
leicht im Laufe der letzten Jahre
geändert. Nicht selten wurden
die bestehenden Verträge nicht
angepasst, bzw. keine vertragli-
chen Regelungen geschaffen.
Wir zeigen Ihnen anhand die-
ser Auswertung konkrete Mög-
lichkeiten und Wege auf, wie
Sie die ermittelten Risiken mi-
nimieren können und bieten
IhnenHilfestellung bei der Um-

strukturierung und Optimie-
rung Ihres „Lebensplans“.
Generationenplanung: Wie
kann ich meine letztwillige
Verfügung gestalten?Wie kann
ich die Nachfolge in meinem
Unternehmen sichern? Stimmt
die gesetzliche Erbfolge mit
meinemErbwunsch überein?
Das Thema Generationenpla-
nung ist der wohl sensibelste
Bereich unseres Beratungskon-
zepts LifeMap. Das eigene Able-
ben oder das naher Angehöri-
ger zu thematisieren fällt nie-
mandem leicht, ist aber von
enormer Wichtigkeit hinsicht-
lich einer weitsichtigen und
verantwortungsvollen Rege-
lung des eigenen Nachlasses.
Wir veranschaulichen anhand
der Generationenplanung mit
LifeMap die einzelnenMaßnah-
men einer geregelten Erbfolge
im privaten und unternehmeri-
schen Bereich und zeigen Ih-
nen individuelle und steuerop-
timierte Gestaltungsmöglich-
keiten hierzu auf. Schließlich
soll nicht der Staat, sondern Ih-
re nächsten Angehörigen er-
ben.

Wir hoffen Ihnen mit unserer
Sonderserie die enorme und
wachsende Bedeutung der früh-
zeitigen und strukturierten Le-
bensplanung ein wenig näher
gebracht zu haben. Denn eines
ist sicher: „Die Rente ist sicher“
war einmal.
Sie haben Fragen zum Thema
LifeMap oder möchten sich ein-
gehend dazu von uns beraten
lassen? Rufen Sie einfach an
oder schreiben Sie eine E-Mail:
Steuerberatungskanzlei Stefan
Penka Telefon: (0941) 595400
eMail: info@penka-stb.de

Steuerberater Stefan Penka.

➤ Zentrale Dokumentenablage
➤ Vermögensanalyse und Pla-
nung
➤ Vorsorgeplanung
➤ Risikoplanung
➤ Generationenplanung

DIE FÜNF SÄULEN VON
LIFEMAP:

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Rechtsberatung

Unternehmensberatung

www.aw-partner.de
www.awp-dr-kuchinka.de

AvemAriA · wAgner & PArtner
rechtsAnwälte •wirtschAftsPrüfer

AwP Dr. KuchinKA wirtschAftstreuhAnD gmbh
wirtschAftsPrüfungsgesellschAft • steuerberAtungsgesellschAft

niederlassung
riedenburger straße 53
93309 Kelheim
tel: (09441) 50 14-0
fax: (09441) 29 01 16

hauptsitz
im gewerbepark c 30
93059 regensburg
tel: (0941) 4 90 90-0
fax: (0941) 4 90 90-10

Stefan Avemaria

wirtschaftsprüfer
steuerberater

Dr. Horst Kuchinka

wirtschaftsprüfer
steuerberater

Peter Wagner

wirtschaftsprüfer
steuerberater
rechtsanwalt

S t e u e r b e r a t e r
Fachberate r in te rnat iona les Steuer recht

D
TP

DIPL.-KFM. PETER MÜNZER
STEUERBERATUNGS GMBH

Graslitzerstr. 1, 93073 Neutraubling
Tel. 09401/9208-0 Fax 09401/8336
email peter.muenzer@muenzer.de

www.muenzer.eu

Auswärtige Beratungsstelle Chemnitz
Johannisplatz 10, 09111 Chemnitz

Tel. 0371/ 671243 Fax 0371/671242

Auswärtige Beratungsstelle Roßwein

Dr.-Gessler-Str. 12, 93051 Regensburg
Tel. 0941/92009-0 Fax 0941/92009-40

MÜNZER & MÜLLER

Döbelner Str. 44, 04741 Roßwein
Tel. 034322/46740 Fax 034322/46743

Dipl.-Kfm.
Peter Münzer
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Gerhard Müller
Rechtsanwalt

Dipl.-Fw. (FH)
Beate Hitzler
Steuerberaterin

Dipl.-Bw.
Johann Hornberger
Steuerberater

Steuerberatung
Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung
Rechtsberatung

Unsere Erfahrung für
Mittelstand und

Freiberufler

93047 Regensburg• Luitpoldstr. 15B
Tel.: 0941/595 55-0
ra@hannesbaier.com
www.hannesbaier.com

03_REC02

matthias
Rechteck


